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Freitag
6.30 Uhr Alicante
6.45 Uhr London-Stansted
6.45 Uhr Riga; 7.05 Uhr Las Palmas
7.30 Uhr Mailand Bergamo
8 Uhr Alghero; 8.55 Uhr Tallinn
9.50 Uhr Ancona
10 Uhr Birmingham
11.55 Uhr Bromberg
13.25 Uhr Barcelona
13.45 Uhr Madrid
13.50 Uhr Stockholm Skavsta
13.50 Uhr Beziers
14.05 Uhr Oslo Rygge
15.05 Uhr Edinburgh; 15.05 Uhr Fes
15.50 Uhr Breslau Wroclaw
17.45 Uhr Leeds Bradford
18.25 Uhr Venedig Treviso
18.30 Uhr Bologna
18.45 Uhr Mailand Bergamo
19.25 Uhr Smaland
20.15 Uhr London-Stansted

ANKUNFT

9.35 Uhr London-Stansted
10.55 Uhr Mailand Bergamo
11.30 Uhr Riga; 12.25 Uhr Alicante
12.40 Uhr Barcelona; 12.55 Uhr Alghero
13.20 Uhr Birmingham
14.15 Uhr Ancona; 14.30 Uhr Tallinn
14.40 Uhr Edinburgh
15.30 Uhr Bromberg
16.55 Uhr Las Palmas
18 Uhr Stockholm Skavsta
18.05 Uhr Beziers
18.20 Uhr Oslo Rygge
19 Uhr Breslau Wroclaw
19.45 Uhr Madrid
21 Uhr Leeds Bradford
22.05 Uhr Venedig Treviso
22.20 Uhr Mailand Bergamo
22.25 Uhr Fes
22.35 Uhr Bologna
23.05 Uhr London-Stansted
23.05 Uhr Smaland

FREITAG, 14. JANUAR

Nachrichten
� 100 Prozent informiert: die Nachrich-
ten aus dem Kreis Kleve, NRW, Deutsch-
land und der Welt

AN - Am Morgen, 6 bis 9 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold
� Antenne Niederrhein präsentiert die
Hochzeitsmesse auf Kloster Graefenthal
� Volkszählung 2011 – Wer, Wie, Was,
Warum und muss man antworten?
� Tötungsdelikt in Emmerich – Stand der
Dinge und neue Erkenntnisse
� Die beste Comedy: Das Angiephone –
wenn die Merkel zum Hörer greift…
� Was ist los im Kreis Kleve – Der Veran-
staltungskalender
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Oliver Drucks, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Verkehrsser-
vice

AN - Am Mittag, 12 bis 14 Uhr
Moderation: José Narciandi
� Das Magazin: Aktuell, Service und der
beste Musikmix

AN - Am Nachmittag, 16 bis 18 Uhr
Moderation: Christoph Hendricks
� Unsere Woche am Niederrhein – die
wichtigsten Ereignisse kurz und kompakt
zusammengefasst
� Aktuelles aus der Region und mehr
� Hier können Sie was erleben am Nie-
derrhein – die Tipps und Termine
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Anna Deschke, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Verkehrsser-
vice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

Management-Trainer Norbert Beck erläutert den Unternehmern, wie sie
mit gutem Service mehr Umsatz und Gewinn machen können. FOTO: PRIVAT

INFO

Was Kostenlose Infoveranstaltung
Wann Donnerstag, 20. Januar
Wo Restaurant „Zur alten Post“,
Moyländer Allee 16, Bedburg-Hau
Zeitplan 19 Uhr: Einlass; 19.15 Uhr:
Sektempfang und Begrüßung;
19.45 Uhr: Vortrag „Service ist
sexy“ von Norbert Beck; 20.45 Uhr
Vorstellung der Service-WM.
Anmeldung Bis Montag, 17. Janu-
ar, unter ☎ 02801 714160.

Der Auftakt

Antenne-Chefredakteur Tommi Bollmann, Kreis-Wirtschaftsförderer Hans-Josef Kuypers, Moderator Volker Lübke (vorne,
v. r.) NESPI-Geschäftsführer Georg Cluse, Unternehmensberater Dirk Baumann und Michael Börgers (2. Reihe v.r.)RP-FOTO: EVERS

KOMPAKT

KOMPAKT

Klimaveränderung
und Landwirtschaft
KREIS KLEVE (lud) Die Wahl des Vorstan-
des steht bei der Mitgliederversamm-
lung des Kreisrindviehzucht-Vereines
am Montag, 31. Januar, um 10.15 im Ue-
demer Bürgerhaus an. Dabei wird der
Meteorologe und langjährige ZDF-Wet-
termoderator Dieter Walch zum Thema
„Klimaveränderung und Auswirkung
auf die Landwirtschaft sprechen“.

Bundeswehr bietet
weiterhin Ausbildung
NIEDERRHEIN (RP) Trotz Aussetzung der
Wehrpflicht stellt die Bundeswehr wei-
terhin in allen Laufbahnen ein. So be-
kommen auch in diesem Jahr wieder fast
20 000 junge Männer und Frauen die
Möglichkeit, bei der Bundeswehr eine
Ausbildung oder ein Studium zu absol-
vieren. Ausführliche Informationen
rund um den Arbeitgeber Bundeswehr
erteilen die Wehrdienstberatung in We-
sel unter Telefon 0281 96611718 oder die
Wehrdienstberatung in Kalkar unter Te-
lefon 02824 902515.

Ausbildung
zum Retter

KREIS KLEVE (RP) Ein gültiges Ret-
tungsschwimmabzeichen ist Vo-
raussetzung für eine erfolgreiche
Bewerbung bei der Polizei in Nord-
rhein-Westfalen. Aus diesem Grund
sollten sich Abiturienten, die sich
bei der Polizei bewerben, bereits
jetzt für einen Kurs bei der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) anmelden. Bis zum
1. Juni muss jeder Bewerber ein gül-
tiges Rettungsschwimmabzeichen
vorweisen können, um nicht vom
Auswahlverfahren ausgeschlossen
zu werden, so die Organisation im
Kreis Kleve. Ein Ausbildungskurs
umfasst bis zu drei Monate und
gliedert sich in Praxis- und Theorie-
teile. Die Teilnahme neben der
Schule ist durch abendliche Ausbil-
dung möglich. Die Prüfungsfragen
für die theoretische Prüfung kön-
nen neben dem Unterricht auch im
Onlinequiz geübt werden. Ebenso
sind die praktischen Anforderun-
gen sowie Anmeldemöglichkeiten
zu den verschiedenen Kursen er-
hältlich unter www.dlrg-kleve.de.

Info Wegen der hohen Nachfrage und
daraus resultierenden Wartezeiten emp-
fiehlt sich eine Anmeldung, so die DLRG.

DGB-Büro heute wegen
Tagung geschlossen
NIEDERRHEIN (RP) Am heutigen Freitag
bleibt die Geschäftsstelle der DGB-Regi-
on Niederrhein am Stapeltor in Duisburg
wegen einer Klausurtagung geschlos-
sen. Bei dringenden Anliegen sind die
Geschäftsstellen der DGB-Gewerkschaf-
ten und der DGB-Rechtsschutz GmbH je-
doch zu den üblichen Geschäftszeiten zu
erreichen.

Malteser-Besuchsdienst
suchte Ehrenamtliche
KREIS KLEVE (lud) Die Malteser Besuchs-
und Begleitdienste in Kalkar und Keve-
laer suchen noch mehr ehrenamtliche
Mitarbeiter, die Senioren regelmäßig
Gesellschaft leisten. Für Interessierte
aus dem Kreis findet dazu ein Informati-
onsabend am Dienstag, 25. Januar, um
19 Uhr im Petrus-Canisius-Haus in Keve-
laer am Kapellenplatz statt. Ansprech-
partner sind Maria Küsters ☎ 02825
9399859 und Marlies van Dornick ☎
02824 93271.

Gründerradio: Kreditinstitute
setzen die Ampel auf Grün

KREIS KLEVE (RP) Michael Börgers
hob insbesondere die Rahmenbe-
dingungen für die erfolgverspre-
chende Existenzgründung hervor:
„Die Geschäftsidee hat überzeugt,
der Businessplan war gut, die Ren-
tabilitätsvorschau hatte Realitäts-
bezug. Und letztlich setzte die Risi-
koabwägung der Volksbank Klever-
land alle Signale auf Grün.“

Mit diesen Worten wird der Ge-
werbekunden- und Existenzgrün-
dungsbetreuer der Klever Genos-
senschaftsbank am Sonntagmor-
gen um neun Uhr - zur besten Früh-
stückszeit also - auf der Frequenz
von Antenne Niederrhein zu hören
sein. Börgers war nun Gesprächs-
partner beim so genannten „Forum
Kreis Kleve - Das Wirtschaftsförde-
rungs-Radio“, das allsonntäglich
und damit 52 Mal im Jahr im Inte-
resse der Kreis-WfG ausgestrahlt
wird. Diesmal wird es um die noch
junge Firma NESPI International
GmbH aus Kleve gehen, für die Ge-
schäftsführer Georg Cluse vor Ort
war. In den nächsten Wochen wer-

den auch die Sparkasse Kleve, die
Stadtsparkasse Emmerich-Rees
und die Volksbank an der Niers ei-
nen durch sie auf den Markt getre-
tenen Existenzgründer präsentie-
ren. „Da wird unser Forum zum
klassischen Gründerradio“, so
Kreis-Wirtschaftsförderer Hans-Jo-
sef Kuypers mit Dank an die betei-
ligten Kreditinstitute.

736 neue Unternehmen – und
dies nach Abzug der ausgeschiede-
nen – wiesen die statistischen Zah-
len im Vergleich der vergangenen
beiden Jahre aus, was sehr deutlich
für die Gründungsdynamik im
Kreis Kleve spricht. Im Jahr 2009
stieg die Zahl der Gewerbeanmel-
dungen um 15,9 Prozent, während
der Landesdurchschnitt bei 4,2 Pro-
zent lag.

Zurück zu NESPI. Das im Techno-
logie-Zentrum Kleve beheimatete
Unternehmen, mittlerweile hat es
elf Mitarbeiter, hatte sich im ver-
gangenen Jahr unter anderem die
Hilfeleistungen des Klever Unter-
nehmensberaters Dirk Baumann

gesichert, hatte die Brücken zum
Klever Wirtschaftsförderer Rudolf
Röhrl und zum IHK-Geschäftsfüh-
rer Mario Goedhart gebaut. NESPI
ist derzeit Dienstleister für die In-
dustrie, will auch bald wieder In-
dustrieöfen bauen, mit denen
Auto- und Flugzeugteile ebenso ge-
härtet werden wie Teile von Wind-
kraftanlagen. Selbst in der Medizin-
technik ist NESPI zu Hause.

Miriam Tiemer als Inhaberin des
Tafelhauses in Emmerich wird der
Einladung ihrer Stadtsparkasse
Emmerich-Rees folgen, die Spar-
kasse Kleve präsentiert Daniel Hüt-
ten von der Ballettschule Hütten
und Barbara Bause als nunmehr
selbstständige Unternehmensbe-
raterin, Johannes Coenen wird als
Inhaber der in Kalkar beheimateten
Teamtrade GmbH für die Volks-
bank an der Niers dabei sein. Kurz-
um: Für Gründungsinteressierte
stehen spannende Wochen an, das
sonntägliche Frühstück mit dem
Neun-Uhr-Programm von Antenne
zu verbinden.

Kreis: Niedrige Abiquote
KREIS KLEVE (RP) Erst hat der Kreis
Kleve im Bereich Bildung des Fami-
lienatlasses 2007 den letzten Platz
aller Städte und Kreise in Deutsch-
land belegt, nun zeigt sich bei der
Quote der Abiturienten, warum das
so ist. Im Kreis Kleve machen rund
10 Prozent weniger Schüler näm-
lich 24 statt 34 Prozent im Landes-
durchschnitt Abitur. Damit liegt der
Kreis Kleve in NRW an vorletzter
Stelle, so die Gewerkschaft GEW.

Nach ihrer Auffassung ist das Pro-
blem hausgemacht: Schon an den
Grundschulen des Kreises fehlen
eine funktionierende Vertretungs-
reserve, sozialpädagogische Fach-
kräfte in den ersten Schuljahren,
ausgebildete Förderschullehrer für
Kinder oder eine ausreichende Per-
sonalausstattung. Nach der zu frü-
hen Entscheidung über den weite-
ren Bildungsweg im Alter von neun
Jahren fehle eine ergänzende
Schulform für jene Kinder, die lang-
samer lernen oder „Spätzünder“
sind. Immerhin schafften 45 Pro-
zent und damit fast jeder zweite
Schüler eines Einschulungsjahr-
ganges am Gymnasium den Weg
zum Abitur nicht. Was es heißt, ein
vollständiges Schulangebot anbie-

ten können zeigt die Stadt Goch:
Die Übergangsquote zu Gymnasi-
um und Gesamtschule beträgt fast
50, die Abiquote übersteigt mit 35
Prozent den Landesdurchschnitt
knapp. Die Sitzenbleiberquote ist
mit 0,9 an den Gymnasien in Goch
gegenüber Land und Kreis mit 1,6
Prozent besonders niedrig. Beim
Übergang zur Oberstufe der Ge-
samtschule nimmt diese neben ih-
ren eigenen Schülern noch 20 aus
der Realschule und je 2 aus Gymna-
sium und Hauptschule auf.

„Diese Zahlen sprechen für sich“,
so Walter Seefluth von der GEW, „es
ist Zeit, dass der Süd- und Nordkreis
sowie die rechte Rheinseite endlich
erkennen, dass Handlungsbedarf
besteht. Daher begrüßt die GEW die
Initiative der Bürgermeister im
Südkreis, den „Runden Tisch“ in
Kleve und die Aktivitäten der BIL in
Elten. Die GEW betont, dass eine re-
gionale Schulentwicklungsplanung
unter Einbeziehung der Gemein-
schaftsschule dringend nötig ist.
Durch die Gründung einer Gemein-
schaftsschule in Rheinberg und ei-
ner Verbundschule in Grefrath lau-
fe der Kreis Gefahr, Schüler an
Nachbarkreise zu verlieren.

Hengstschau in Handorf
KREIS KLEVE (sd) Das NRW Landge-
stüt lädt am Sonntag, 16. Januar, zur
großen Hengstschau in das Westfä-
lische Pferdezentrum nach Müns-
ter-Handorf ein. Hier bietet sich al-
len Züchtern sowie Pferdeinteres-
sierten die Möglichkeit, die Waren-
dorfer Landbeschäler live zu erle-
ben. Ab 13 Uhr werden 50 Warm-
und Kaltbluthengste präsentiert,
unter ihnen auch der hochkarätige
Junghengst-Jahrgang mit den bei-

den NRW-Siegerhengsten A la Carte
NRW und Fritz. Ausführlich kom-
mentieren wird die Auftritte Land-
gestütleiterin Susanne Schmitt-
Rimkus. Zudem liegt zur Schau der
Hengstverteilungsplan 2011 aus, in
dem Informationen für die Deck-
saison enthalten sind. Der Eintritt
beträgt 5 Euro pro Person. Weitere
Informationen sowie eine ausführ-
liche Liste der gezeigten Hengste,
unter www.landgestuet.nrw.de

Die Service-WM im Kreis
Die Rheinische Post mit einem neuen Angebot: Unternehmen aus dem Kreis Kleve erhalten konkrete Tipps
und Anregungen, wie sie ihre Dienstleistungen optimieren können. Davon profitieren auch die Kunden.

VON MARC CATTELAENS

KREIS KLEVE Viele der bisherigen Ver-
kaufsrezepte haben ausgedient.
Die Fragen im Wettbewerb um die
Kunden lauten: Wie wird ein Unter-
nehmen so attraktiv, dass neue
Kunden von selbst kommen? Wie
können langfristige Kundenbezie-
hungen aufgebaut und gestaltet
werden? Die von der Rheinischen
Post präsentierte Service-WM will
die Frage klären, wer den besten
Service im Kreis Kleve bietet.

Die Strategie zum Erfolg
Der Auftakt der Service-WM ist

am Donnerstag, 20. Januar, um 19
Uhr, im Restaurant „Zur alten Post“
in Bedburg-Hau (siehe Infokasten).
Bei der kostenlosen Veranstaltung
erklärt Managementtrainer und
Buchautor Norbert Beck interes-
sierten Unternehmern, was guter
Service bedeutet und wie er zu er-
reichen ist. Beck ist einer der re-
nommiertesten Referenten zum
Thema Service. In seinen Vorträgen
verbindet er Praxisbeispiele mit sei-
nen Erfahrungen aus den Service-
wettbewerben, die er gemeinsam
mit Zeitungsverlagen deutschland-
weit ausrichtet. Aus den vielen Kun-
denmeinungen und den Erfahrun-
gen der teilnehmenden Unterneh-
men weiß der Autor des Buches
„Service ist sexy“, welche Strategie
zum Erfolg führt.

Der Wirtschaftsingenieur und
Experte für Emotionsmarketing
führt mit seinem Bruder Johann die
Beratungsgesellschaft Metatrain,
die die Servicewettbewerbe im
deutschsprachigen Raum ausrich-

tet. „Aus den mehr als 100 000 Kun-
denmeinungen, die wir pro Jahr
auswerten, lassen sich Schwer-
punkte herausfinden. Am meisten
genannt wird Freundlichkeit und
Einfühlungsvermögen des Perso-

nals mit rund 33 Prozent, gefolgt
von Zuverlässigkeit. An dritter Stel-
le wird die fachliche Beratung und
Betreuung genannt“, sagt Beck.

Und welche Hilfestellung kann
die Service-WM den teilnehmen-

den Firmen geben? Unternehmen
erhalten konkrete Tipps, Anregun-
gen und Umsetzungswissen für die
Optimierung der eigenen Service-
leistungen. Dafür haben die Rheini-
sche Post und Metatrain ein Ser-
vice-WM-Marketingpaket ge-
schnürt, das die wichtigsten Ele-
mente dieser Strategie enthält, wie
zum Beispiel die Möglichkeit der
emotionalen Darstellung eigener
Serviceleistungen in einem Ser-
vice-Journal, eine professionelle
Kundenbefragung mit Auswertung
und der Möglichkeit das Service-
WM-Siegel zu erreichen, Vorträge
von Topreferenten sowie Checklis-
ten und das Service-WM-Hand-
buch. Ab Anfang März können die
Kunden den Service der teilneh-
menden Firmen bewerten. Wer ab-
stimmt, kann nicht nur den Service
vor Ort verbessern, sondern auch
gewinnen. Hauptpreise sind Gut-
scheine teilnehmender Unterneh-
men im Wert von bis zu 500 Euro.

Rheinflut: besserer Schutz
NIEDERRHEIN (RP) „Die Deichgräfen
am Niederrhein machen eine gute
Arbeit und dies, obwohl sie mit be-
schränkten Ressourcen zurecht-
kommen müssen“, kommentiert
der Europaabgeordnete Karl-Heinz
Florenz (CDU) die Arbeiten beim
Hochwasser am Niederrhein.

„Hochwasserschutz muss aber
länderübergreifend angegangen
werden. Wenn am Oberlauf des
Rheines Unsinn betrieben wird und
dem Fluss nicht genug Raum gege-
ben wird, dann können wir am Un-
terlauf so viel Beton aufschütten,
wie wir wollen, wir werden den
Rhein nicht mehr plötzlich ent-
schleunigen. Es muss hier noch
besser zusammen gearbeitet wer-
den“, fordert der Umweltpolitiker
Florenz. „80% der europäischen
Flüsse fließen durch mehrere EU-
Staaten. Einzelstaatliches oder so-
gar regionales Vorgehen hilft hier
nicht“, äußert sich Florenz. Aus die-
sem Grund hat das Europäische
Parlament mit dem Rat 2007 eine
Hochwasserrichtlinie erlassen, die
eine vorausschauende Bewertung
des Hochwasserrisikos, die Erstel-
lung von Risikokarten und die Er-
stellung von Plänen für das Hoch-
wassermanagement vorsieht. „Die
Umsetzung der europäischen

Richtlinien werden lustlos vorange-
trieben, nach dem Motto: Hoch-
wasserschutz ist Ländersache und
Brüssel hat sich rauszuhalten“, kri-
tisiert der CDU-Politiker.

„Wir hoffen, dass wir das Hoch-
wasser ohne großen Schaden bald
überstanden haben, und damit ist
für uns die Sache erledigt. Dies ist
zu kurzfristig gedacht. Uns fehlt das
Bewusstsein, dass wir hier langfris-
tig planen und zusammenarbeiten
müssen. Ein echter Hochwasser-
schaden am Niederrhein könnte
uns um Jahrzehnte zurückwerfen“,
so der Europaabgeordnete.

Europaabgeordneter Karl-Heinz Flo-
renz (CDU): „Mehr Zusammenarbeit.“
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